
 

 

 

 

 

 

 

Akkreditierungsbericht  

Programmakkreditierung  Bündelverfahren  

Raster Fassung 01  14.06.2018 

 

Ʒ Link zum Inhaltsverzeichnis 

 

 

Hochschule Universität der Künste Berlin  

Ggf. Standort Bundesallee 1 -12, 10719 Berlin  

Fasanenstraße 1b, 10623 Berlin  

Lietzenburger Straße 45, 10789 Berlin  

 

Studiengang 1 Orchesterinstrumente  

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung B.Mus. 

Studienform Präsenz Ἠ Blended Learning ἦ 

Vollzeit Ἠ Intensiv ἦ 

Teilzeit ἦ Joint Degree ἦ 

Dual ἦ Lehramt ἦ 

Berufsbegleitend ἦ Kombination ἦ 

Fernstudium ἦ  ἦ 

Studiendauer (in Semestern) 8 Semester 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 240 

Bei Master: konsekutiv oder weiterbildend  

Aufnahme des Studienbetriebs am (Datum) 1. Oktober 2010  

Aufnahmekapazität pro Semester / Jahr 

(Max. Anzahl Studierende) 

46 pro Jahr  

Durchschnittliche Anzahl der Studienanfänger 
pro Semester / Jahr 

38 pro Jahr  

Durchschnittliche Anzahl der Absolventin-
nen/Absolventen pro Semester / Jahr 

23 pro Jahr  

 

Erstakkreditierung  ἦ 

Reakkreditierung Nr.  1 

Verantwortliche Agentur ACQUIN 

Akkreditierungsbericht vom 28.03.2014 
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Studiengang 2 Orchestermusiker bzw. Orchestermusikerin  

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung M.Mus.  

Studienform Präsenz Ἠ Blended Learning ἦ 

Vollzeit Ἠ Intensiv ἦ 

Teilzeit ἦ Joint Degree ἦ 

Dual ἦ Lehramt ἦ 

Berufsbegleitend ἦ Kombination ἦ 

Fernstudium ἦ  ἦ 

Studiendauer (in Semestern) 4 Semester 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Master: konsekutiv oder weiterbildend konsekutiv, stärker anwendungsorientiert  

Aufnahme des Studienbetriebs am (Datum) 1. Oktober 2010  

Aufnahmekapazität pro Semester / Jahr 

(Max. Anzahl Studierende) 

28 pro Jahr  

Durchschnittliche Anzahl der Studienanfän-
ger pro Semester / Jahr 

37 pro Jahr  

Durchschnittliche Anzahl der Absolventin-
nen/Absolventen pro Semester / Jahr 

30 pro Jahr  

 

Erstakkreditierung  ἦ 

Reakkreditierung Nr.  1 

Verantwortliche Agentur ACQUIN 

Akkreditierungsbericht vom 28.03.2014 
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Studiengang 3 Instrumentalsolist  bzw. Instrumentalsolistin  

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung M.Mus.  

Studienform Präsenz Ἠ Blended Learning ἦ 

Vollzeit Ἠ Intensiv ἦ 

Teilzeit ἦ Joint Degree ἦ 

Dual ἦ Lehramt ἦ 

Berufsbegleitend ἦ Kombination ἦ 

Fernstudium ἦ  ἦ 

Studiendauer (in Semestern) 4 Semester 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Master: konsekutiv oder weiterbildend konsekutiv, stärker anwendungsorientiert  

Aufnahme des Studienbetriebs am (Datum) 1. Oktober 2010  

Aufnahmekapazität pro Semester / Jahr 

(Max. Anzahl Studierende) 

5 pro Jahr  

Durchschnittliche Anzahl der Studienanfän-
ger pro Semester / Jahr 

16 pro Jahr 

Durchschnittliche Anzahl der Absolventin-
nen/Absolventen pro Semester / Jahr 

15 pro Jahr  

 

Erstakkreditierung  ἦ 

Reakkreditierung Nr.  1 

Verantwortliche Agentur ACQUIN 

Akkreditierungsbericht vom 28.03.2014 
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Studiengang 4 Kammermusik  

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung M.Mus.  

Studienform Präsenz Ἠ Blended Learning ἦ 

Vollzeit Ἠ Intensiv ἦ 

Teilzeit ἦ Joint Degree ἦ 

Dual ἦ Lehramt ἦ 

Berufsbegleitend ἦ Kombination ἦ 

Fernstudium ἦ  ἦ 

Studiendauer (in Semestern) 4 Semester 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Master: konsekutiv oder weiterbildend konsekutiv, stärker anwen dungsorientiert  

Aufnahme des Studienbetriebs am (Datum) 1. Oktober 2010  

Aufnahmekapazität pro Semester / Jahr 

(Max. Anzahl Studierende) 

13 pro Jahr  

Durchschnittliche Anzahl der Studienanfän-
ger pro Semester / Jahr 

6 pro Jahr 

Durchschnittliche Anzahl der Absolventin-
nen/Absolventen pro Semester / Jahr 

4 pro Jahr  

 

Erstakkreditierung  ἦ 

Reakkreditierung Nr.  1 

Verantwortliche Agentur ACQUIN 

Akkreditierungsbericht vom 28.03.2014 
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Ergebnisse auf einen Blick  

1  

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prü fbericht 

(Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

ἦ erfüllt 

Ἠ nicht erfüllt 

Bei Nichterfüllung mindestens eines Kriteriums: Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlägt 

die Agentur dem Akkreditierungsrat folgende Auflage vor: 

¶ Auflage 1 (Kriterium §8 Leistungspunktesystem): Der Workload für die für die eigentliche Ab-

schlussarbeit ist noch auszuweisen. 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich -inhaltlichen Krite-

rien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

Ἠ erfüllt 

ἦ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen  gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 und 4 

MRVO 

Hier soll  wenn angezeigt  die Zustimmung der Gutachterinnen und Gutachter für reglementierte 

Studiengänge dokumentiert werden. 
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2 Studiengang  

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht 

(Ziffer 1)  

Die formalen Kriterien sind 

ἦ erfüllt 

Ἠ nicht erfüllt 

Bei Nichterfüllung mindestens eines Kriteriums: Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlägt 

die Agentur dem Akkreditierungsrat folgende Auflage vor: 

¶ Auflage 1 (Kriterium §8 Leistungspunktesystem): Der Mindestumfang von 240 ECTS-Punkten 

vorangegangener Studien muss in den Zulassungsvoraussetzungen festgelegt werden. Sollten 

sich Bewerber und Bewerberinnen mit weniger als dem vorausgesetzten Umfang bewerben, 

müssen die Verfahrensregeln transparent dargestellt werden, wie die fehlenden ECTS-Punkte 

nachgeholt und erworben werden können. 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich -inhaltlichen Krite-

rien gemäß Gutachten (Ziffer 2)  

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

Ἠ erfüllt 

ἦ nicht erfüllt 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 und 4 

MRVO 

Hier soll  wenn angezeigt  die Zustimmung der Gutachterinnen und Gutachter für reglementierte 

Studiengänge dokumentiert werden. 
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3 Studiengang  

Entscheidungsvorschlag der Age ntur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht 

(Ziffer 1)  

Die formalen Kriterien sind 

ἦ erfüllt 

Ἠ nicht erfüllt 

Bei Nichterfüllung mindestens eines Kriteriums: Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlägt 

die Agentur dem Akkreditierungsrat folgende Auflage vor: 

¶ Auflage 1 (Kriterium §8 Leistungspunktesystem): Der Mindestumfang von 240 ECTS-Punkten 

vorangegangener Studien muss in den Zulassungsvoraussetzungen festgelegt werden. Sollten 

sich Bewerber und Bewerberinnen mit weniger als dem vorausgesetzten Umfang bewerben, 

müssen die Verfahrensregeln transparent dargestellt werden, wie die fehlenden ECTS-Punkte 

nachgeholt und erworben werden können. 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich -inhaltlichen Krite-

rien gemäß Gutachten (Ziffer 2)  

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

Ἠ erfüllt 

ἦ nicht erfüllt 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 und 4 

MRVO 

Hier soll  wenn angezeigt  die Zustimmung der Gutachterinnen und Gutachter für reglementierte 

Studiengänge dokumentiert werden. 
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4 Studi  

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht 

(Ziffer 1)  

Die formalen Kriterien sind 

ἦ erfüllt 

Ἠ nicht erfüllt 

Bei Nichterfüllung mindestens eines Kriteriums: Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlägt 

die Agentur dem Akkreditierungsrat folgende Auflage(n) vor: 

¶ Auflage 1 (Kriterium §8 Leistungspunktesystem): Der Mindestumfang von 240 ECTS-Punkten 

vorangegangener Studien muss in den Zulassungsvoraussetzungen festgelegt werden. Sollten 

sich Bewerber und Bewerberinnen mit weniger als dem vorausgesetzten Umfang bewerben, 

müssen die Verfahrensregeln transparent dargestellt werden, wie die fehlenden ECTS-Punkte 

nachgeholt und erworben werden können.  

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich -inhaltlichen Krite-

rien gemäß Gutachten (Ziffer 2)  

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

Ἠ erfüllt 

ἦ nicht erfüllt 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 und 4 

MRVO 

Hier soll  wenn angezeigt  die Zustimmung der Gutachterinnen und Gutachter für reglementierte 

Studiengänge dokumentiert werden. 
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Kurzprofil e 

1 Studiengang  

Die Universität der Künste Berlin ist weltweit eine der größten künstlerischen Hochschulen und die ein-

zige, die alle Disziplinen der Kunst und der auf sie bezogenen Wissenschaften in sich vereint. An den 

vier Fakultäten Bildende Kunst, Gestaltung, Musik und Darstellende Kunst sowie den Hochschulüber-

greifenden Zentren Tanz und Jazz und dem Zentralinstitut für Weiterbildung/Berlin Career College wer-

den über 70 künstlerische, künstlerisch-wissenschaftliche und künstlerisch-pädagogische Studiengänge 

angeboten. Von rund 4 000 Studierenden stammt etwa ein Drittel aus dem Ausland. Mit dem Promo-

tions- und Habilitationsrecht gehört die UdK Berlin darüber hinaus zu den wenigen künstlerischen Hoch-

schulen Deutschlands mit Universitätsstatus. Eine hochschulübergreifende Kooperation des Studien-

gangs besteht mit der Hochschule Hanns Eisler Berlin. 

Die Zielgruppe des Bachelorstudiengangs richtet sich an Bewerberinnen und Bewerber, die in der Regel 

mindestens 18 Jahre alt sind, eine künstlerische Begabung aufweisen und einen aufgrund ihres Lebens-

alters angemessenen musikalischen Entwicklungsstand aufweisen. Zudem müssen jene über Potential 

weiterer technischer und künstlerischer Vervollkommnung in einem Maße erkennen lassen, dass ein 

professionelles Niveau erreichbar scheint. Auch müssen diese, sollte Deutsch nicht die Muttersprache 

sein, dennoch über hinreichende Sprachkenntnisse in Deutsch für das Studium an einer Kunstuniversität 

verfügen. 

Der Bachelor-Studiengang Orchesterinstrumente  bereitet die Studierenden auf eine Tätigkeit 

im Orchester und auch auf eine eventuelle solistische Karriere vor. Daher wird neben der Erarbeitung 

eines umfangreichen Solorepertoires großen Wert auf Orchester- und Ensemblearbeit gelegt. Von Vor-

teil ist die enge berufliche Verbindung vieler Lehrkräfte zu Berliner Orchestern. Breit angelegte Projekte 

(z. B. die Einstudierung der Kammermusikwerke bestimmter Komponisten, Sinfoniekonzerte) werden 

von Lehrenden und Studierenden gemeinsam realisiert, häufig in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe 

Musikwissenschaft und Musiktheorie. Ferner können Studierende der künstlerischen Ausbildung an in-

ternationalen Veranstaltungen der Universität (wie Meisterkursen, Wettbewerben u. a.) teilnehmen. Das 

hervorragende Niveau des Studiengangs zeigt sich an den ausgezeichneten Leistungen vieler Studieren-

der, Absolventen und Absolventinnen bei internationalen Wettbewerben sowie an den zahlreichen er-

folgreichen Probespielen für Orchesterstellen. Die künstlerische Instrumentalausbildung/Orchesterinstru-

mente wird für folgende Instrumente angeboten: Saiteninstrumente: Violine, Viola, Violoncello, Kont-

rabass, Konzertgitarre, Harfe; Blas- und sonstige Orchesterinstrumente: Flöte, Oboe, Klarinette, Fagott, 

Saxofon, Horn, Trompete; Posaune, Tuba, Schlagzeug/Pauke; Historische Instrumente: Laute, Blockflöte, 

Traversflöte, Barockvioline, Barockcello, Barockoboe. 
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2 Studiengang  

Die Universität der Künste Berlin ist weltweit eine der größten künstlerischen Hochschulen und die ein-

zige, die alle Disziplinen der Kunst und der auf sie bezogenen Wissenschaften in sich vereint. An den 

vier Fakultäten Bildende Kunst, Gestaltung, Musik und Darstellende Kunst sowie den Hochschulüber-

greifenden Zentren Tanz und Jazz und dem Zentralinstitut für Weiterbildung/Berlin Career College wer-

den über 70 künstlerische, künstlerisch-wissenschaftliche und künstlerisch-pädagogische Studiengänge 

angeboten. Von rund 4 000 Studierenden stammt etwa ein Drittel aus dem Ausland. Mit dem Promo-

tions- und Habilitationsrecht gehört die UdK Berlin darüber hinaus zu den wenigen künstlerischen Hoch-

schulen Deutschlands mit Universitätsstatus. Eine hochschulübergreifende Kooperation des Studien-

gangs besteht mit der Hochschule Hanns Eisler Berlin. 

Das Studienangebot richtet sich an Bewerberinnen und Bewerber, die mit einem Bachelor-Abschluss 

Orchesterinstrumente der UdK Berlin oder einem vergleichbaren Studiengang einer anderen Hoch-

schule, eine außergewöhnliche, künstlerische Begabung mit erkennbarem Entwicklungspotential auf-

weisen. Zudem müssen diese eine klar auf die Professionalisierung ihres künstlerischen Tuns hin ausge-

richteten Interessenlage aufweisen. Auch müssen diese, sollte Deutsch nicht die Muttersprache sein, 

dennoch über hinreichende Sprachkenntnisse in Deutsch für das Studium an einer Kunstuniversität ver-

fügen. 

Der Master-Stu Orchestermusiker bzw. Orchestermusikerin  bereitet die Studieren-

den auf eine Tätigkeit im Orchester und auch auf eine eventuelle solistische Karriere vor. Daher wird 

neben der Erarbeitung eines umfangreichen Solorepertoires großen Wert auf Orchester- und Ensemble-

arbeit gelegt. Von Vorteil ist die enge berufliche Verbindung vieler Lehrkräfte zu Berliner Orchestern. 

Breit angelegte Projekte (z. B. die Einstudierung der Kammermusikwerke bestimmter Komponisten, Sin-

foniekonzerte) werden von Lehrenden und Studierenden gemeinsam realisiert, häufig in Zusammenar-

beit mit der Fachgruppe Musikwissenschaft und Musiktheorie. Ferner können Studierende der künstle-

rischen Ausbildung an internationalen Veranstaltungen der Universität (wie Meisterkursen, Wettbewer-

ben u. a.) teilnehmen. Das hervorragende Niveau des Studiengangs zeigt sich an den ausgezeichneten 

Leistungen vieler Studierender, Absolventen und Absolventinnen bei internationalen Wettbewerben so-

wie an den zahlreichen erfolgreichen Probespielen für Orchesterstellen. Die künstlerische Instrumental-

ausbildung/Orchesterinstrumente wird für folgende Instrumente angeboten: Saiteninstrumente: Violine, 

Viola, Violoncello, Kontrabass, Konzertgitarre, Harfe; Blas- und sonstige Orchesterinstrumente: Flöte, 

Oboe, Klarinette, Fagott, Saxofon, Horn, Trompete, Posaune, Tuba, Schlagzeug/Pauke; Historische In-

strumente: Laute, Blockflöte, Traversflöte, Barockvioline, Barockcello, Barockoboe 
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3 Studiengang  

Die Universität der Künste Berlin ist weltweit eine der größten künstlerischen Hochschulen und die ein-

zige, die alle Disziplinen der Kunst und der auf sie bezogenen Wissenschaften in sich vereint. An den 

vier Fakultäten Bildende Kunst, Gestaltung, Musik und Darstellende Kunst sowie den Hochschulüber-

greifenden Zentren Tanz und Jazz und dem Zentralinstitut für Weiterbildung/Berlin Career College wer-

den über 70 künstlerische, künstlerisch-wissenschaftliche und künstlerisch-pädagogische Studiengänge 

angeboten. Von rund 4 000 Studierenden stammt etwa ein Drittel aus dem Ausland. Mit dem Promo-

tions- und Habilitationsrecht gehört die UdK Berlin darüber hinaus zu den wenigen künstlerischen Hoch-

schulen Deutschlands mit Universitätsstatus. Eine hochschulübergreifende Kooperation des Studien-

gangs besteht mit der Hochschule Hanns Eisler Berlin.  

Das Studienangebot richtet sich an Bewerberinnen und Bewerber, die mit einem Bachelor-Abschluss 

Orchesterinstrumente der UdK Berlin oder einem vergleichbaren Studiengang einer anderen Hoch-

schule, eine außergewöhnliche, künstlerische Begabung mit erkennbarem Entwicklungspotential auf-

weisen. Zudem müssen diese eine klar auf die Professionalisierung ihres künstlerischen Tuns hin ausge-

richteten Interessenlage aufweisen. Auch müssen diese, sollte Deutsch nicht die Muttersprache sein, 

dennoch über hinreichende Sprachkenntnisse in Deutsch für das Studium an einer Kunstuniversität ver-

fügen. 

Der Master-Studiengang Instrumentalsolist bzw. Instrumentalsolistin (M.Mus.) bereitet die Studieren-

den auf eine solistische Karriere und auch auf eine eventuelle Tätigkeit im Orchester vor. Daher wird 

neben der Erarbeitung eines umfangreichen Solorepertoires auch Wert auf Orchester- und Ensemblear-

beit gelegt. Von Vorteil ist die enge berufliche Verbindung vieler Lehrkräfte zu Berliner Orchestern. Breit 

angelegte Projekte (z. B. die Einstudierung der Kammermusikwerke bestimmter Komponisten, Sinfonie-

konzerte) werden von Lehrenden und Studierenden gemeinsam realisiert, häufig in Zusammenarbeit mit 

der Fachgruppe Musikwissenschaft und Musiktheorie. Ferner können Studierende der künstlerischen 

Ausbildung an internationalen Veranstaltungen der Universität (wie Meisterkursen, Wettbewerben u. 

a.) teilnehmen. Das hervorragende Niveau des Studiengangs zeigt sich an den ausgezeichneten Leistun-

gen vieler Studierender, Absolventen und Absolventinnen bei internationalen Wettbewerben sowie an 

den zahlreichen erfolgreichen Probespielen für Orchesterstellen. Die künstlerische Instrumentalausbil-

dung/Orchesterinstrumente wird für folgende Instrumente angeboten: Saiteninstrumente: Violine, Vi-

ola, Violoncello, Kontrabass, Konzertgitarre, Harfe; Blas- und sonstige Orchesterinstrumente: Flöte, 

Oboe, Klarinette, Fagott, Saxofon, Horn, Trompete, Posaune, Tuba, Schlagzeug/Pauke; Historische In-

strumente: Laute, Blockflöte, Traversflöte, Barockvioline, Barockcello, Barockoboe. 

 

 

 



Akkreditierungsbericht: Bündel Orchesterinstrumente (B.Mus.), Orchestermusikerin bzw. Orchestermusiker (M.Mus), Instru-
mentalsolistin bzw. Instrumentalsolist (M.Mus.), Kammermusik (M.Mus.) 

Seite 12 | 84 

4 .Mus.)  

Die Universität der Künste Berlin ist weltweit eine der größten künstlerischen Hochschulen und die ein-

zige, die alle Disziplinen der Kunst und der auf sie bezogenen Wissenschaften in sich vereint. An den 

vier Fakultäten Bildende Kunst, Gestaltung, Musik und Darstellende Kunst sowie den Hochschulüber-

greifenden Zentren Tanz und Jazz und dem Zentralinstitut für Weiterbildung/Berlin Career College wer-

den über 70 künstlerische, künstlerisch-wissenschaftliche und künstlerisch-pädagogische Studiengänge 

angeboten. Von rund 4 000 Studierenden stammt etwa ein Drittel aus dem Ausland. Mit dem Promo-

tions- und Habilitationsrecht gehört die UdK Berlin darüber hinaus zu den wenigen künstlerischen Hoch-

schulen Deutschlands mit Universitätsstatus. Eine hochschulübergreifende Kooperation des Studien-

gangs besteht mit der Hochschule Hanns Eisler Berlin. 

Das Studienangebot richtet sich an Bewerberinnen und Bewerber, die mit einem Bachelor-Abschluss 

Orchesterinstrumente der UdK Berlin oder einem vergleichbaren Studiengang einer anderen Hoch-

schule, eine außergewöhnliche, künstlerische Begabung mit erkennbarem Entwicklungspotential auf-

weisen. Zudem müssen diese eine klar auf die Professionalisierung ihres künstlerischen Tuns hin ausge-

richteten Interessenlage aufweisen. Auch müssen diese, sollte Deutsch nicht die Muttersprache sein, 

dennoch über hinreichende Sprachkenntnisse in Deutsch für das Studium an einer Kunstuniversität ver-

fügen. 

Der Master-Studiengang Kammermusik bereitet die Studierenden auf eine Tätigkeit als 

Kammermusikerin oder Kammermusiker vor. Daher wird ausschließlich Wert auf die Erarbeitung des 

jeweiligen Kammermusik-Repertoires gelegt. Von Vorteil ist die ausgewiesene Expertise und die Präsenz 

der Lehrenden im weltweiten Konzertbetrieb (Artemis Quartett). Der Studiengang richtet sich exklusiv 

an bereits bestehende Ensembles, die auch nur als jeweils Ganzes aufgenommen werden können. Die 

meisten Interessentinnen und Interessenten bilden naturgemäß Streichquartett-Formationen, es kom-

men aber auch andere Besetzungen vor. Vielfach sind die Studierenden schon intensiv in den Konzert-

betrieb eingebunden, weswegen das hohe Maß an Flexibilität der Lehrenden, aber auch der Fakultät 

Musik ihnen entgegenkommt. Zweimal pro Semester finden Klassenabende statt, die aufgrund ihres 

exzeptionellen Niveaus bereits einen festen Platz im Berliner Konzertleben eingenommen haben. Ziel der 

Studierenden ist es weniger, eine Orchester- oder andere Stelle zu erlangen, als vielmehr, sich als En-

semble auf dem nationalen und internationalen Musikmarkt einen Namen zu machen. Hierfür bieten 

die Infrastruktur der Fakultät Musik, die besondere Rolle der UdK Berlin sowie der herausragende Ruf 

der Lehrenden ideale Voraussetzungen. Die künstlerische Instrumentalausbildung/Orchesterinstrumente 

wird für folgende Instrumente angeboten: Saiteninstrumente: Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass; 

Blas- und sonstige Orchesterinstrumente: Flöte, Oboe, Klarinette, Fagott, Saxofon, Horn, Trompete, Po-

saune, Tuba, Schlagzeug/Pauke.  
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Zusammenfassende Qualitätsbewertung  des Gutachtergremiums  

1 Studiengang  

Nach Einschätzung des Gutachtergremiums sind Zielsetzung und Konzept des Studiengangs sehr gut 

dazu geeignet, den Absolventinnen und Absolventen eine ausgewiesene Qualifikation für deren beruf-

liche Weiterentwicklung zu vermitteln. Das Studienprogramm bietet besonders begabten Instrumenta-

listen eine Ausbildung, die den Anforderungen eines vielseitigen Musikers bzw. Musikerin entspricht. 

Der Bachelorstudiengang Orchesterinstrumente dient dazu, die Studierenden auf eine Tätigkeit im Or-

chester oder aber auch auf eine solistische Karriere vorzubereiten. Deshalb wird neben dem sehr inten-

siven Einzelunterricht großen Wert auf die Orchester- und Ensemblearbeit gelegt. Vom Gesamteindruck 

her verfügt das Bachelorprogramm über eine ausgezeichnete künstlerische Qualität, die mit einer gro-

ßen Praxisorientierung einhergeht. Der praktische Anteil der Ausbildung ist naturgemäß sehr hoch. Die 

Stärken dieses Studiengangs liegen in der Einzel- bzw. Kleingruppenbetreuung und der damit einher-

gehenden individuellen Entfaltungsmöglichkeit des Einzelnen. Auch die zahlreichen Angebote, welche 

neben dem Hauptstudium, teilweise verpflichtend, zu besuchen sind, bieten eine große Bereicherung 

des Studienganges. Berufspraktische Erfahrungen können die Studierenden ausgezeichnet durch öf-

fentliche Konzerte erschließen. Der Studiengang zeigte einige fachlich-inhaltlich optimierungsfähige 

Punkte mit Empfehlungscharakter im Curriculum sowie der Studierbarkeit (Transparenz), räumlichen 

Ressourcen und dem Studienerfolg. Die Empfehlung der letzten Akkreditierung, dass die Orchesterstu-

dien in den Modulen mehr berücksichtigt werden und eine bessere Kommunikation mit der Fakultät 

herrscht, wurde umgesetzt. Die Empfehlung, nur ganze ECTS-Punkten zu vergeben, bisher noch nicht; 

die Hochschule hat aber in den Gesprächen versichert, dem in zeitnaher Zukunft auch durch Nachfragen 

der Studierenden nachgehen zu wollen. 
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2 Studiengang  

Nach Einschätzung des Gutachtergremiums sind Zielsetzung und Konzept des Studiengangs sehr gut 

dazu geeignet, den Absolventinnen und Absolventen eine ausgewiesene Qualifikation für deren beruf-

liche Weiterentwicklung zu vermitteln. Das Studienprogramm bietet besonders begabten Instrumenta-

listen eine Ausbildung, die den Anforderungen eines vielseitigen Orchestermusikers bzw. einer Orches-

termusikerin entspricht. Der Masterstudiengang Orchestermusiker bzw. Orchestermusikerin  

dient dazu, die Studierenden auf eine Tätigkeit im Orchester oder aber auch auf eine solistische Karriere 

vorzubereiten. Deshalb wird neben dem sehr intensiven Einzelunterricht großen Wert auf die Orchester- 

und Ensemblearbeit gelegt. Vom Gesamteindruck her verfügt das Masterprogramm über eine ausge-

zeichnete künstlerische Qualität, die mit einer großen Praxisorientierung einhergeht. Der praktische An-

teil der Ausbildung ist naturgemäß sehr hoch. Die Stärken dieses Studiengangs liegen wie im Bachelor-

studiengang in der Einzel- bzw. Kleingruppenbetreuung und der damit einhergehenden individuellen 

Entfaltungsmöglichkeit des Einzelnen. Berufspraktische Erfahrungen können die Studierenden in her-

vorragender Weise durch öffentliche Konzerte erschließen. Zu einigen fachlich-inhaltlichen inhaltlichen 

Aspekten ergaben sich durch die Gutachtergruppe Empfehlungen im Curriculum sowie der Studierbar-

keit (Transparenz), räumlichen Ressourcen und dem Studienerfolg. Die Empfehlungen der letzten Ak-

kreditierung wurden im Curriculum und in der Kommunikation innerhalb der Fakultät berücksichtigt. 
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3 Studiengang  

Nach Einschätzung des Gutachtergremiums sind Zielsetzung und Konzept des Studiengangs sehr gut 

dazu geeignet, den Absolventinnen und Absolventen eine ausgewiesene Qualifikation für deren beruf-

liche Weiterentwicklung zu vermitteln. Das Studienprogramm bietet besonders begabten Instrumenta-

listen eine Ausbildung, die den Anforderungen eines vielseitigen Instrumentalsolisten bzw. einer Instru-

mentalsolistin entsprechen. Daher wird neben der Erarbeitung eines umfangreichen Solorepertoires 

auch Wert auf Orchester- und Ensemblearbeit gelegt. Von Vorteil ist die enge berufliche Verbindung 

vieler Lehrkräfte zu Berliner Orchestern. Breit angelegte Projekte (z. B. die Einstudierung der Kammer-

musikwerke bestimmter Komponisten, Sinfoniekonzerte) werden von Lehrenden und Studierenden ge-

meinsam realisiert. Das hervorragende Niveau des Studiengangs zeigt sich an den ausgezeichneten Leis-

tungen vieler Studierender, Absolventen und Absolventinnen bei internationalen Wettbewerben sowie 

an den zahlreichen erfolgreichen Probespielen für Orchesterstellen. 

Vom Gesamteindruck des Gutachtergremiums her verfügt das Masterprogramm über eine ausgezeich-

nete künstlerische Qualität, die mit einer großen Praxisorientierung einhergeht. Der praktische Anteil 

der Ausbildung ist naturgemäß sehr hoch. Die Stärken dieses Studiengangs liegen Einzelbetreuung und 

der damit einhergehenden individuellen Entfaltungsmöglichkeit. Berufspraktische Erfahrungen können 

die Studierenden ausgezeichnet durch öffentliche Konzerte erschließen. Auch in diesem Studiengang 

gibt es im Hinblick auf fachlich-inhaltliche Punkte Empfehlungen für das Curriculum sowie der Studier-

barkeit (Transparenz), räumlichen Ressourcen und dem Studienerfolg. Die Empfehlungen der letzten 

Akkreditierung wurden im Curriculum und in der Kommunikation innerhalb der Fakultät berücksichtigt. 
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4 .Mus.)  

Nach Einschätzung des Gutachtergremiums sind Zielsetzung und Konzept des Studiengangs sehr gut 

dazu geeignet, den Absolventinnen und Absolventen eine ausgewiesene Qualifikation für deren beruf-

liche Weiterentwicklung zu vermitteln. Das Studienprogramm bietet besonders begabten Ensembles 

eine Ausbildung, die den Anforderungen eines vielseitigen Kammermusikers bzw. Kammermusikern 

entspricht. Vom Gesamteindruck her verfügt das Masterprogramm über eine ausgezeichnete künstleri-

sche Qualität, die mit einer großen Praxisorientierung einhergeht. Der praktische Anteil der Ausbildung 

ist naturgemäß sehr hoch. 

Eine Stärke des Studiengangs ist die - auch zeitlich - gebotene Möglichkeit für die Studierenden, die 

gemeinsame musikalische Arbeit und Weiterentwicklung des Ensembles ins Zentrum des Studiums zu 

stellen. Einen Studiengang anzubieten, der sich nur auf den Hauptfachunterricht konzentriert, verlangt 

seitens der Studierenden Eigenverantwortung und Befähigung zu selbständigem Arbeiten. Bei Ensem-

bles, die eine zur Aufnahme des Studiengangs befähigende Qualität erreicht haben, können diese Fä-

higkeiten vorausgesetzt werden. Auch gibt es durch diese Konzeption des Studiums hinreichend Raum 

für die im allgemeinen zeitaufwendige Arbeit am Repertoire und an Probentechniken, die Ensembles in 

den Anfangsjahren ihrer Entwicklung leisten müssen. Die fokussierte Gestaltung des Studiengangs ohne 

Nebenfächer ermöglicht auch Ensembles, den Masterstudiengang Kammermusik  (M.Mus.) zu absol-

vieren, die bereits teilweise im Berufsleben stehen, indem beispielsweise Terminkollisionen zwischen 

hochschulischen Pflichten und Konzertverpflichtungen vermieden werden. Auf der anderen Seite wer-

den hier keine dezidierten Angebote gemacht, Kompetenzen etwa im Bereich Musikmanagement, 

Selbstvermarktung und Karriereplanung zu entwickeln oder weiterzuentwickeln.  

Auf der anderen Seite ist es wünschenswert, die Existenz bestehender Zusatzangebote klar zu kommu-

nizieren. Gerade, weil im Studienplan keinerlei Nebenfächer angeboten werden, scheint es umso wich-

tiger, deutlich auf nichtsdestoweniger vorhandene Angebote - etwa die des Career & Transfer Service 

Centers - hinzuweisen. Im Gespräch mit den Studierenden entstand der Eindruck, dass hier eine Verbes-

serung möglich ist.  

Berufspraktische Erfahrungen können die Studierenden ausgezeichnet durch öffentliche Konzerte er-

schließen. 

Empfehlungen durch die Gutachtergruppe ergeben sich im Studiengang zu einigen fachlich-inhaltlichen 

Aspekten im Curriculum sowie der Studierbarkeit (Transparenz), personellen und räumlichen Ressourcen 

und dem Studienerfolg. Die Empfehlung der letzten Akkreditierung wurde im Curriculum berücksichtigt. 
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I Prüfbericht : Erfüllung  der formalen Kriterien  

(gemäß Art. 2 Abs. 2 SV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO) 

 

Die formalen Kriterien müssen von jedem Studiengang erfüllt werden. Die Ausführungen können für 

mehrere Studiengänge auch summarisch erfolgen, sofern die Prüfungen zum gleichen Ergebnis kom-

men. 

1 Studienstruktur  und Studiendauer  (§ 3 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 3 MRVO. Link Volltext 

Dokumentation /Bewertung  

Semestern und umfasst 240 ECTS-Punkte. 

Instrumentalsolist 

(M.Mus.) haben jeweils eine Regelstudienzeit in Vollzeit von 4 Semestern und umfassen 120 ECTS-

Punkte.  

Entscheidungsvorschlag  

Das Kriterium ist erfüllt. 

2 Studiengangsprofil e (§ 4 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 4 MRVO. Link Volltext 

Dokumentation /Bewertung  

Alle drei Masterstudiengänge sind konsekutiv und haben ein künstlerisches Profil. 

Die Abschlussprojekte in den Bachelor- und Master-Studiengängen sind Konzerte und Rezitals gemäß 

den Prüfungsordnungen resp. Modulbeschreibungen. Neben der künstlerischen Leistung soll hier vor 

allem auch die selbstverantwortliche Vorbereitung, Organisation und Durchführung der maßgeblichen 

Veranstaltungs-Formate im Mittelpunkt stehen, da die Schaffung angemessener Rahmenbedingungen 

einen zentralen Aspekt einer späteren, selbständigen Ausübung ausmacht. Flankiert wird das Ganze von 

einer zur Prüfung einzureichenden, kurzen schriftlichen Arbeit im Sinne eines gehaltvollen Programm-

Textes, dessen Bewertung seitens der Kommission in die Gesamt-Prüfungsleistung einfließt. 

Ausführungen zu den Prüfungsinhalten sind in den Prüfungsordnungen unter § 18 Studienabschlie-

ßende Prüfung enthalten. 
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Entscheidungsvorschlag  

Das Kriterium ist erfüllt. 

3 Zugangsvoraussetzungen  und Übergänge zwischen Studienangeboten  (§ 5 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 5 MRVO. Link Volltext 

Dokumentation /Bewertung  

Die Zugangsvoraussetzungen werden in den jeweiligen Zulassungsordnungen der einzelnen Studien-

gänge unter § 1 Zugangsvoraussetzungen geregelt.  

Für die Zulassung zum Bachelorstudium Orchesterinstrumente  (B.Mus.) ist eine besondere künstleri-

sche Begabung erforderlich, für die Zulassung zu den drei Masterstudiengängen ist darüber hinaus ein 

Hochschulabschluss in einem Bachelor-Studiengang Orchesterinstrumente  im Umfang von 

240 ECTS-Punkten erforderlich.  

Zur Feststellung der besonderen künstlerischen Begabung ist in jedem Studiengang das erfolgreiche 

Absolvieren eines Zulassungsverfahrens vorgesehen. Die Zulassungsverfahren sind in den Zulassungs-

ordnungen ausreichend transparent geregelt.  

Für ausländische Studienbewerberinnen und Studienbewerber müssen zudem (außer im Masterstudien-

 M.Mus.) ausreichende deutsche Sprachkenntnisse gemäß der Satzung für Studi-

enangelegenheiten der Universität der Künste Berlin nachgewiesen werden. 

Entscheidungsvorschlag  

Das Kriterium ist erfüllt. 

4 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen  (§ 6 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 6 MRVO. Link Volltext 

Dokumentation /Bewertung  

Nach erfolgreichem Abschluss des Bachelor-Studiengangs wird der akademische Grad Bachelor of Mu-

sic, abgekürzt B.Mus., verliehen. 

Nach erfolgreichem Abschluss der Master-Studiengänge wird der akademische Grad Master of Music, 

abgekürzt M.Mus., verliehen.  

Abschlussgrad und Abschlussbezeichnung der Studiengänge sind korrekt und entsprechen der inhaltli-

chen Ausgestaltung der Studiengänge. 




















































































































